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HAMBU RSEIH 

TROHFEN 
sind,s: ägt abren mit Erfola bei fl» endet Kunk 

heitea ange vanvt wo tm : 

Colik. 
Lrsrxus Becken Nswtmy Kakfssi 

»Er-must bkt o««-izen Festen die Hamburger 
Tropfen am Erf l.z.« 

Frauen-Krankheiten. 
Dr. P. W Reuter-, 

Onandago, New-York, 

ern-stehn Dr, August Königs Haruburger Troper 
allen feinen weiblichen Patienten. 

Flechteu und Haut- 
Krankheiten. 

A- Streif, Qnaudago Vill, N. Y- 
wurbe von einer bösartigen Jlechte von Ziährigem 
Bestehen durch den Gebrauch von Dr. Augqu Kö- 
nigs Hamburger Treper geheilt. 

Offene Wunden. 

Fried. Karstem Pecswuica, Jlls. 

heilte mitDr.A1eguI·l Königs Hamburger Kräuter- 
vtlaster eis offenes Geschwirr au seinem Beine. 

Leberlciden. 
Ernst Dablfufh New-York 

wurde durch Dr. August Königs Hamburaer Tres- 
per von Leberleiden geheilt. 

Herzklopfcn. 
lFreds Schmatze Tcwtons Os- 

gebrauchee mit Erfolg Dr August Königs handar- 
gek Treppen gegen obige Krankheit 

Unverdaulichkeit. 
B. Stim« South Adams, Mast-, 

var arbeitsunfüig nnd wurde durch Ue Iro- 
pfea wieder ganz hergestellt. 

Magcn"leiden. 
Urs. IUM Rocketifellewl 

El Pech LIES» 
suche von einem lanngiirigeasMazenUbel durch 
Dr. August Koncgs Hand-arger Troper geheilt. 

Blutgeschwür. 
Robert P· Los-enz, Germania,:Pc-., 

gebt-sahn gegen ein Blutgslchwük Ok. sag-it Aa- 
uigs Hambetgektlmch und Muster am Erfolg 

Gelbsucht. 
Jakob Hei-, Nonne-mini, Kardinä, 

stellten Dr. Honigs Hamburger unstet-, nachdem 
change ou other K aufdri. tm, wiem bek· 

Fieber. 
Christi-m Schnupf- 

Ogvety sNioley Co» Kansas« 
sehn-ehe Di. August Lange dambn gek; stopfen 
ais ein Mittel gest-I Möhren-. 

Lebens-Eint 
Und. Grasser, Wams-sein« N. Y» 
,,·Vk· Man-I Nutssdamhukgek Time- sind vi· 
einzig-Redisin,dle mit noch gut thun. J bit 

ächzs Hoch in Sah-m und fkifle.: mit dieselbe .da·« 
e en. « 

OW— 

Dr. August Königs 

Hain 6 u r- g e r 
Tropfen! 

kosten 50 Cents die Flasche 

IV wieder Ums-le zu tsbcs oder Insect-ei se- 

tcwa von 5 Dpllar uksaudt new aller-: steilen 
s II VIII 

a Vogel-: «- Eo» 
dumm-rasch- 

eFreie Presse für Texas s 
F. Sehnt-. Y. Zinnen-Im 
H. Schutz 8 co. herausgeben 

Yienflag den 27. gemalt 1877. ; 

Jnan Mepomueeno Gattin-u 
CAN Senat-r Manne Rede ) 

(Sch1uß«) 
»Als er Matainoros besuchte-, wurde cr 

ald der Kämve seiner Rasse, als der 
Mann, welcher die Mexikaner fiir erlitte- 
ne Ungerechtigkeiten rächen nnd die berbasz T 

ten Amerikaner nach dem Nueees treiben; 
würde, empfangen.« 

Das Comite sagt: « 

.,Major Heintzelmann im Qominando 
der Truppen der Ver. Staaten kam in 
der Nachtdes&#39;5. December bei Browns- 
ville an. Er übernahm das Oberconnnan- 

?do, Und mit einer gemischten Macht von 
lVer. Staaten Truppen, texanischen Ran- 

ers nnd Freiwilligen trieb er Cortina aus 
feiner Stellung und besiegte ihn endlich 
am 27 December bei Rio Grunde City. 
Cortina ging über den Fluß nach Mexiko 
und setzte sich daselbst fest. Noch einmal 
kam er zu einem Ranbzug auf die ameri- 
kanische Seite herüber-. Wir schließen 
diesen Bericht durch ein anderes Citat ans 
Maior Heintzelinann’s Bericht: 

Die meisten seiner Waffen, seiner Mu- 
nition und die Lebensbedürfnisse zum 

Unterhalt seiner Streitkräste so viele Mo- 
nate lang kamen ans Mexico und haupt- 
sächlich aus Matamoros.« 

Matanioros liegt Brownsville unmittel- 
bar gegenüber und ist eine der wichtigsten 
nnd blühendsten Städte aus der met-Nani- 
schen Seite des Rio Grande. 

»Die meisten der Männer waren »Pe- 
»lados« aus den Städten und Ranchos 
längs des Rio Grande. Auf der mexika- 
schen Seite fand er stets einen Markt für 
seinen Raub· In den Befehlen wurde er 

»General-e"n-Cbcs genannt, und ging mit 
: einer Leibgarde umher. 

Das ganze Land von Brownsville bis 
Hiiach Rio Grande City und rückwärts bis 
JArroya Colotudo wurde verwüstet. Es 
sgiebt nicht einen Amerikaner, oder irgend 
? welches Eigenthum, das einem Amerikaner 

,gehört, welches in diesem großen Land- 
striche zerstört werden konnte. Jhre 

JPferde und ihr Riudvieh wurden nach 
iMexieo hinübergetrieben nnd dort ver- 
kauft, eine Kuh mit einem Kalb an ihrer 
Seite für einen Dollar.« 

Geschlageu von Major Heintzelmann, 
ssloh er nach der ncexikanischen Seite nnd 

Iwurde mit offenen Armen empfangen. 
fDie Sympathien seines Volkes gehörten 
Hdiesem kühnen Vertheidiger dessen, was 
; man mexikanisrhe Ehre zu nennen beliebte- 
I Er recrutirte, bewaffnete und rüstet-: seine 
IMaeht in Mexico aus nnd amüsirte sich 
; von Zeit zu Zeit, indem er selbst über den 
JFlusz hinüber auf unsere Leute und aus 
; Dampfboote schoß, die den Fluß besuhren. 
Er tödtete einen Soldaten, indem er über 
den Fluß schoß. Das Zeugniß kann in 
demselben Bericht ans der fünften Seitej 
gesunden werden. ! 

Während des Zeitraums des letzten 
Krieges hörte man aus dieser Seite des 
Flusses nichts von Cortina, weil der ans- 

«gedehnte Handel längs des Flusses wäh- 
rend dieser Periode Leute von überall da- 
hingeführt hatte. Er war nicht sicher, es ; zu«versnchen aber aus seiner Seite war er i 
nicht müßig. Er ebnete den Weg zu höhe- 
rer Macht« Ich eitire aus dem Zeugnis; 
des ColonelJohn S. Hahnes,-Collector 
der Ver. Staaten silr den Brownsville 
District, ausgenommen von dem bereits 
erwähnten Comite, dessen Borsttzender der 
achtbare Schleicher-, der ausgezeichnete 

iytepraseutant des Mo Grunde District-I, 
war; der verlesene Theil steht auf Seite 
49 und bot-es mit dem Comitebericln ge- 
lieferten Zeugnisses, fvie folgt : 

»Ich mürde indesz die Aufmerksamkeit 
des Comttes aus eine kurze Episode der 
Geschichte Mexico’s lenken, wie sie pon der 
mexikauischen Commission zur Wertheim- 
gung Cortina’s auf Seite 149 und 150 
berichtet wird. Es wird gezeigt daß Cor- 
tina, damals ein Oberst-Limtenant in der 
mexikanischen Armee, am 5. October 1863 
den Gouverneur Ruiz absetzte und per- 
sönlich einzog, und daß er Jose Maria 
Caleas, welcher in jener Nacht von 
Brotonsville hinüberging, zum Gouver- 
neur von Tamauli as erhob.« 

Conan macht ouverneurei Jch werde 
zeigen, ehe ich fertig bin, daß er mehr als 
der Warwick der Grenze war- 

»Am sten erklärte sich Eabes selbst auch 
zum Commandeur der Truppen. Jn 
jener Nacht wurden er und der zweite im 
Commando von Cortiua arretirt, und am 
7ten vor dem Frühstück wurden sie er- 
schossen.« Ruiz wurde am 9ten wieder als 
Gouverneur eingesetzt; aber ein Paar 
Stunden nachher revoltirte Cortina aber- 
mals. Ruiz entkam glücklich und Jesus 
de la Serua wurde zum Gouverneur er- 
hoben. Ruiz sammelte eine Truppcn- 
macht und kehrte nach Matamoroö zurück, 
und am 1. Januar wurde er abermals als 
Gouverneur eingesetzt uud am 12ten wie- 
der von Cortina vertrieben, der sich dann i iM.-.Gouverueur vroclamirte.« 

Er übertraf Wart-dick- 
»Und die Centralregierung, so sagt der 

Bericht, acceptirte die Lage der Tingc, 
wie sie sich zu Matatneres gestaltet hatte, 
und übertrug kurz nachher ans Cortina 
den Rang eines Generals. isScite 151) 
Und doch behauptet die Connnission mit 
ernster Miene daß »w c n n die sitt l i- 
chen Zustände unserer Grenze 
weit erhaben über jene von 

Texas sind so scheint es nicht 
gerathen, tie Ursachen der 
bestehenden Verbrecherstati- 
stit der längs dcsBravo gele- 
genen Counties auf der werf- 
tanischen Seite zu suchen.« 

Es muß bemerkt werden, daß «Bravo« 
der mextkanische Name sür denselben Fluß 
ist, den tch Mo Grunde genannt habe. 

Wurde dieser Mann Cotltna, welcher 
das Patent eines Oberst-L:eatenants hielt, 
vor ein Ketegagettcht gestellt und etschossen? 
O nein! Wurde er von den Gott-Behör- 
den wegen Motdes prozessirts O nein! 
Das würde nicht en näng gewesen sein. 
Er wurde etnsach zum Rang etnes Belgades 
General« der meyikantseben Armee beför- 
dert, tm Amt dee Gent-erneute von Ta- 
manltpae, welches er use-wire hatte, belas- 
sen, und zum Cpmmandeuk aller Tkuppen 
la jenem Lande erhoben. Nur Iae, und 
ntdts seitett Ein großer Mann me 

»Ehe-As der Stehn-genauen sitt welche-s 

diefe Grenzhaclnnten ihn benennen. Von 
diesem Tag bis zu feiner vor kurzer Zeit er 

folgten Arretirung war er der Fluch der 

Grenze. 
Dies ist der Führer-, und solches sind die 

Leute, Senatoren, denen Sie heute gegen- 
über-gestellt werden. Ah! Aber man sagt. 
Cortina sei arretirt nnd vor nicht Vielen 
Monaten nach der Hauptstadt Mexico ge- 
bracht worden. Ja, er wurde wegen Nicht 
achtung von Befehlen arretn«t. Man sagte, 
aber ich nehme vorweg, daß niemand es 

geglaubt hat, daß er wegen feiner großen 
Verbrechen orozessirt werden sollte und naß 
endlich-nachdem die Centralregierung sich 
seiner Person bemächtigt hatte —- Friede an 

der Grenze herrschen würde. Er ist einfach 
das Jdol der Hauptstadt, der Beobachtcte 
aller Beobachtendem die Personisizirnna 
eines mrrikanifchen Helden sans pour (- 

sans reproclom Und deute sind seine Ernis 
säee auf der ganzen Linie geschäftig, ei..e 
neue Revolution in Gang zu setzen und 
der Erholung wenen in Terae einzufaileiy 
Rindvieh zu stehlen, Gefängnisse aufzu- 
brechen, Gefangenwärter niederzuschießen, 
Staatsanwälie gefährlich zu verwunden nnd 

; Mörder und Pferdediebe zu befreien. Dao 
i Leytere ist grade, was sie in der Nacht des 

kletzten elften August in Nio Grande City 
: gethan haben, wie durch die Recorde vom 

s Staatadeparternent und durch General 
Ord’a bereite angeführten Bericht erwiesen 
wird.« 

Wir haben ein Recht, gehört zu werden, 
nicht als Bittsteller, die um eine Wohlthat 
seitens der Regierung der Ver. Staaten 

I nachsuchen, sondern ala einer der souverä- 
nen Staaten der ameriianischen Union, 
und wir sagen, daß unser Land von einem 

fremden Volke invadirt, daß das Leben un- 

serer Bürger aus gesetzlose und ooewrurge 
Weise zerstört worden, und unter der Con- 
siitution unseres gemeinsamen Vaterlande- 
verlangen wird Schutz. Es ist Schutz, 
was wir fordern, und wenn wir von dieser 
Regierung, von welcher er uns werden 

sollte, leinen Schutz erlangen können —dann 
werden wir uns unter den ewigen Gesetzen 

sGotteS und den Gesetzen der Menschen, 
iunter dem großen Gesetz der Selbsthülse, 
une selbst beschützen, und wenn Krieg da- 
raus solgi, so ist ee nicht unsere Schuld-« 

So weit der Senaior, und wir sagen 
»Ja und Amen« dazu. Die klägliche 

s Rolle, weiche unsere Regierung spielte, als 
;Cortina offenen Krieg gegen uns führte, 
sdarf nicht wiederholt werden. Damals 
z hätte die Regierung in Washington unbe- 

i dingt aus die Auslieferung Cortinae besie- 

shen, oder ibn sich selbst holen sollen. Daß 
es nicht geschehen-war der wohliiberlegie 
Plan der Verräther, die damals im Cahi- 
nei saßen und aus die Trennung der ilnion 

binarbeiteten. anen war ein Krieg dae 

Unangenebmsie, was locntnen konnte; ek 

bäiie den Patrioiis inne für das Sternen- 
banner wieder wach gerufen und re wäre 

Vielleicht nie zu einein Bürgerkriege in der 

Union gekommen. 
W 

Deutsche NationalsAbgeordnete. 

Die Abstimmung über das Silber- 
Gesetz hat die Aufmerksamkeit der deutsch- 
amerikanischen Presse wieder sehr aus die 
deutschen Mitglieder des National-Abge- 
ordneteuhauses gelenkt. Ueber Schlei- 
cher von Texas, der gegen jenes Gesetz 
stimmte, und über B r en t an o von 

Illinois, der fiir dasselbe stimmte, war die 
Presse schon Vorher genügend unterrichtet, 
ebenso iiber Müller und Eickhoff 
von New York, welche bei der Abstimmung 
nicht da waren, und über Jttner von 

Missouri, der wie Brentauo stimmte. 
Aber —- fragte man allgemein —- ist denn 

auch M o r s e von Massachusetts, der ge- 
gen das Silbergesetz stimmte, wirklich 
ein Jeutschey wie da und dort behauptet 
wird 

Da wir die neneste Ausgabe des »Um- 
gkesiionulDikeetoky" noch nicht haben,» 
so konnten roir bis jetzt diese Frage nicht« 
beantworten. Aber ein verläßlicher Chica- J 

; gocr Gewöhrsmamy Piartin Meyer, be- ? 

i antwortet sie folgendermaßen: 
»Der National Vertreter L e o p o ld 

M orse, von Massachusetts, ist ein ge-« 
borener Deutscher. Er wurde in der 
Rheinpfalz geboren, heißt von Hause ans 
Leopold Maus nnd kam im Alter von 

fünfzehn Jahren von drüben nach Boston, 
wo er durch eisernen Fleiß die Mittel er- 

warb, um seine verwittwete Mutter nnd 
sechs Geschwister nachkomnien zu lassen. 
Seinen Wohlstand begründete er während 
des Kring aus dem nicht mehr ungewöhn- 
lichen Wege des Kleiderhaiidelö, den er im 
Großen und Kleinen betrieb. Politischen 
Einfluß gewann er, indem er in eine stock- 
amerikamsche Familie Boston’s hineinhei- 
rathete, die sich zwar keiner Reichthümer, 
aber des blauen Blutes der Puritaner er- 

freut. Er ist von jü d i s ch e r Abkunft, 
bewies aber schon durch die Wahl seiner 
Gattin, daß er durchaus nicht zu den Or- 
thodoxen gehört. 

»Obige Angaben kann ich verbürgen, 
da der Gegenstand dieser Siizze ein per- 
sönlicher Frennd von mir ist nnd wir in 
dem Jahrzehnt 1855 bis 1865 häufig mit 
einander verkehrten. Schon damals cr- 

warb er sich durch klaren Verstand nnd 
liebenswürdiges Benehmen Ansehen nnd 
Zuneigung.« 

So weit unser wetvahrsmamn Herr 
Morsc (wnrutn nicht noch heute »Maats«?) 
ist unseres Wissens der erste in Deutsch- 
land gebürtige Jnde im Coiigresz. Vor 
einigen Jahren saß ein »Pennsylvanisii)- 
Deutscher« von jüdischetn Gebliit, SlIiever 
Strauß, wie Hr· Morse ein Denmkrat, 
ebenfalls im Natioiial-Abgeordtietciibansc. 
Jin Bundessenate spielte einst ein Jnde 
eine große Rolle-, nämlich Judah P. Ben- 
inmin von Louisiana; er hat aber nichts 
Deutschecz an sich nnd wurde in San. 
Domingo geboren. Schon der von Herrn 
Morse in der Geldfmge zn Gunsten reos 
Natioital-Creditti eingeneinniene Stand-s 
punkt biir t dafür, daß er nicht wie der: 
einstige Eigentums und RebellcnstaatOJ 
ininister Benjamin, ein Feind, sondern ein l 
Freund der Union ist. (Jll. Stsztgcs 

Wozu wir noch bemerken wollen, dase; 
Hr· Jttner kein Deutscher von Geburt, 
sendet-n von deutschen Eltern in Ohio ge- 
boren ist und mit ver deutschen Sprache 
aus verzweifelt schlechtem Fuße steht. 

W-«--— 

Der seåfte Kannst 

Der amerikanische Jngeniene Spaiding 
bat dei- russlschen Regierung eine Denk- 
scheist eingesenkt, der ein ansiühtlichee 
Plan bettiesh nach weichem der größte Ta- 
sai see seit gebeut meden soll, den 

:ueek.1nalund den noch im Ssisieim dee II 
Projilteo befindlichen Tasteuianai nicht l 

ausgeschlossen. bkrr Spai ing schlänt tI 
nämlich nichts Geiinee erees Vor, als dan I 
Casvische Meer durch dae Schwseke me 

dem Mittel-were durch eire Wassuiiraszl 
zu verbinden. 

Dae Caeoische Meer ist der größte aller I 
Landseen auf der Erde. Es beißt also nur I 
uneigentlich ein Meer, und wenn es nicht I 
bei Zeiten mit einem wirklichen Meere inI 
Verbindung gesetzt wird, so gebt es dem 
Schicksale der Versumpsuna unreitbar ent 
gegen. Gleich dein Aralsee und anderen 
bedeutenden Binnengeroässern Asime bat 
seine Fläche bereits in distorischen Zeiten 
sichtlich abgenommen. 

Das NE-. veau des Caepischrn Meeres ist 
118 Zoll tiefer als dao des Schwarien 
Voraussickstlich würde also das Wasser ans 

diesem rnit einer ungeheuren Gewalt in 
jenes strömen- Diese Gewalt seilsst will 
der kühne Jngenieur nutzbar machen, um 
den Canal theilweise bahnen zu deisen. 
Jedoch bat er noch ein anderes Riesen- 
projelt vor, um das Becken des Caspischen 
Meeres noch schneller zu füllen, ale es 

durch einen Canal aus dem Schwarzen 
Meere geschehen könnte. Er wiii den sich 
in das Asow’sche Meer ergießenden großen 
Strom Don ab- und in die Wolga ieiteu, 
die bekanntlich in das Caapische Meer 
fällt. Dies würde nicht gerade schwer 
werden, da jener Theil Südkußlands ganz 
eben ist und sich zwischen Don und Wolga 
kein Gebirge erstreckt, so daß Viele anneh- 
men, jener habe früher weiter östlich ge- 
mündet. 

Heer Spalding ist der Ansicht, daß sich 
beide Pläne in der Zeit von 25 Jabren 
bequem ausführen lassen. Ueber die Ko- 
sten bat er sich jedoch nicht ausgesprochen 
und es würde immer noch einer genauen 
Berechnung bedürfen, ob diese nicht im 
Mißverhältniß zu den zu erwartenden Vor- 
tbeilen sieben, obgleich letztere für Süresti 
europa und einen Theil deo westlichen 
Asieno wahrlich nicht gering zu veranschla- 
gen sind. 

— W-—-s——— 

Tages- Neuigkeiten. 

J n la n d. 
— Der Senat beschäftigt sich nochimmer 

mit der Lösung der Louisiana Senatorens 
frage. Endlich bat Senator Wadieigb 

»vom Konnte für Wahlen und Privilegien 
einen Bericht, zusammen mit einem Be- 
schluß, eingereicht, Kellogq für die Dauer 
Von 6 Jahren, beginnend am 4. März 
1877 als Seuator aniuerkennrm Dem 
Senat liegt nun ebenfalls ein Minorität-J- 
bericht des Komiteø vor, in welche-n Soof- 
fordö Zulassuug als Senator empfohler 
wird. Morgen soll eine Abstimmung uber 
diese Beschlüsse erfolgen. 

—- Der Staat Virginien wsrd von einer 

aroßrn Flutb beimgesutdn Sännutlidie 
Flüsse und Ereeks sind aus ibren Uiern ge- 
treten und die Wass--smass-n haben überall 
einen kolossalen Schaden angerichtet. i ie 
Städte, welche am meisten leid-n, sind 
Nichmond, Lynchburg, Charlotiooilkn Dan- 
ville und andere. Eine ist-Habt Eil-abnor- 
brückm wurden blnweggesdsxriemint, trotzdem 
sie mit beladenen Card beschwert waren. 

Von Washington und von Chamberztsurg 
Va» wird gemeldet, daß der Potosnac da- 

selbst beträchtlich gestiegen sei.—Tie teles 

graphische und Eisenbabuverbindung in 

Virginien ist durcb das Hochwasser Vollstän- 
dig unterbrochen. 

— Am 26. wurden die Urtbeile gegen 
die betrügerifchen Er-Staatsbeamten von 

Süd-Carolina gefällt. Coedozo, der frü- 
here Staatsfchatzrneister gebt auf 2 Jahre 
ins Gefängniß und zahlt 84300, Sinallo 
ist zu dreijöbrher hatter Arbeit verur- 

theilt und Caß Carpeneer hat 2 Jahre zu 
sitzen und 81000 zu zahlen. 

—Capt. Guts-le von der Lebensrei- 

tirnss-Station bei Kitty Hawk ist bei dem 

Versuch, zwei von ver Bemannung dea 

gescheiterten Dampfere Hin-on zu retten, 
ertrunken. 

—- Ein schwerer Fall ist dieser Tage im 
Senat in Washington vorgekommen. Se- 
nator David von Jllinoiø hat bekanntlich 
einen besondere für seinen 300 Pfund 
schweren Körper construirten Sitz. Neu- 

lich veranlaßte ihn nun eine ungewöhnlich 
feurige Rede des Senators March über 
die Uebel-griffe, welche sich mexitanische 
Viehbesitzer auf ternnischem Grund und 
Boden erlaubten, von seinem Sitze aufzu- 
stehen nnd sich in der Nähe von Senator 
Marey auf einen gewöhnlichen Sitz nieder- 
zulassen. Kaum war dies geschehen, als 
ver Rohrituhi platzte, als ob es ein Stück 
Fließpapier gewesen wäre. Der schwere 
Mann mit feinem eingeklemmten Körper, 
die Hosen zerrissen, die Beine nach oben, 
den Kon nach unten, war so hilflos wie 
ein Kind und mußte von seinen Kolleaen 
aufgerichtet werden. Die Senatoren na« 

iürlicb suchten so ernsthaft als möglich drein 
« 

zu schauen, aber auf Den Gallerien konnte 
man ein lautes Gelächter nicht unterdrücken. 

—- Die 300 Ofenfabriien in den Ver. 
Staaten beschäftigen 28,000 Arbeiter nnd 

fabriziren jährlich :2,000,0i)0 Oefen. 
es- i 

MAX-zeigen. 
Zu verkaufen. 

Laut Befchtuß des Subs«acbes, ans-Mist vom F 
SNELL Esztebu gsmtb soll nd E!,ent."u:n Eck- F 
d-s arei m und vaflkaße. bekannt ako das ohne; 
Ward S qu Zu S -.1.«1«".:u!«:k9 tk n F 

Weg n »t) ne Oluokunfi wende make sich an km : 

Untmricvncrn 
J H« French, 

Mcyoy Und » um si» Esi v rsntkndcttt 
Uno- dek örsenxtichm kkkixiij841m. 

Zank-it Muts- 
—- bei — 

Hainäfeh G Bein 

Unser Lager von Confieüken aller Akt ist in bie- 
fem Jahre aqu Neid-sie ausgestattet Wer em- 

pfehlen besonders unsere selbflfabkizinen 

Figuren für den Zseihumäjtsbaumt 
Alle is unser Im schlage-den stttllssgeu werden 

zu den billtgsien Preisen 
prompt ausgeführt- 

Illeklei Gebakeuet Tons-It, Beut-pas u. is 
ketchdsltigstee Its-ist um es pass. Miit 
komme Isd IeMttge unsere 

« 

Ueisnactsisuiseeuuup 
s 

f 
s 
f 
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Reis-Ist andg skisma «vx-ll) Auswde 

nützlicher Meihnixchtgs 
Geschenke 

für Jung und Alt! 

Pot«zellanwaa1«c11, 
Spielwaaren, Bücher, 

Asbumö Jugendfchiiftckt, 
Alle Arten von Bildern, Nippsachen, 

Stantmbiichcr. Puppen, 
Lederwaaren, Körbc, 

Bildetbücher, 

nyrciszengg und Yähktiistchetg 
sowie hundekterlei andere Artike! 

bei Nic. Tengg. 

Geschäfts Eröffnnng ! ! 
L. Z öl l n e r, 

117 CommerceStraße, (nahe der Brücke,) 
empfiehlt sich einem geehkten Publikum mit einem 

neuen und gewahlten Lager von 

Hemden, Strümpfen, Tafeltüchern, 
Spitzen, Wolle, 

Stickcreiety Bänder-m 
und überhaupt allsn zum 

Mode- und Kurzwaaren-Fach 
gehörenden Gegenstkjndem Für die Feiertage em- 

:fehle ich besonders mein Lager von 

billigen Spiel - Waaren-. 
LJch werde mich bemühen, alle mich mit sbm 

Ftuntfchafk Bcehnndem in ictet Weifezufrieocn 
zu steuert. 

» 

L. Zollner. 
24,11,k:-3muw1m 

Austern ! Austern ! ! 
Eise eleganxe und b imifche Auster Restmmtios 

tft im »Te-««tennial-Salon« bmeftells wo den und 

etfabkkne und geschickte Köche find an sekellt worden, 
um die Ansicm in jpdck Fosm zu invimr. 

Marika ä Xitthlz 

Neu angekommen : 
Tinkskchs Tät-RGO In Lkåsscm 31130 Gulloktnh 

2acdciskrger S Urkm m kxäßtsnh 
« DJ sinnt-m « 

i» 
«· IS Um in in Quauglä em, 

i Deutsch-s Ha c:«1..uc in Fässmy 
k Hi nng « «·1 Halb-n Fässern 
s Tnmi anifckk EIII g-rf n «:11-!, 17 Und 15 Gall-)- 

nen Rissmh 
F R. fis-du Satt-neu in J-«!3s.i1«:v. 
; Lan-birgst sum Lin-e n: z Pfund Kame» 

Nil-fisch- C«·.u--r, 
Ho cindiskisse Im-: ·7-:: Es lsslbcks v. gxmen Fåssmn 

net Ber- 1:1 z -.) dannen 

usgcnsactm Saw »Hast u- haler Und Arg-J 
must n, 

Sau-is cbasekgrine, M.1s.—lesv-uv is K n:c:!, 
E Zeit-so pkas tu, L activ-L nwhk 
s Gm-.e sinn, Ame uns-wer S.hv.i- 

1 tk sc. 
V-::·(ck«efi11e »Zum-. Ins-»Da : k. ·Ech — stunk-. 
skmm g c -». I,:· the m K 
W IT U Jst-n -,- Mk- 5 Pfuhl-. 

I 
Aker Mns L) zzJ u.d 

Eis-Ue gctw knir, 
Aepfet, f.-;n g-·fcl·«n7t«s 

Gespahcs e Nin-! ist-, 
Cur-May 

Kot-Damens 
Neue Rvsimm 

Frische Tusker-, 
Jnfxztmce Oe!. 

Theo. Schleuning. 

Kaqu 
das in jeder guten Handlung zu behende 

gefaheiose und nicht erplodikreuve 

sterii-Oes, 
wenn Euch Euer Leben und Eigenihnms 

iikb ist. i 

Wage-er G Nummeli 
sind die Agenien für Texas. 

Germania Blechmufik und; 
O r eh e st c r . ; 

Dei obige Verein empfiehlt sich dem Publikum 
und bitter um Pater-nage. Bestellungkn fiir Brille- 
kvaicscm Pienics, Begräbnisse u s w iönnea bei 
Fee-u Petierfen an Alamosttaße oder bei Geo. Hil- 
geiiz an der dauptstiaße gemacht werden. Mem 
Eos-H iii faus Den ersten Musiker-i der Stadt iu- 
sisnmsn,:es«tzi nnd seine kleine Anubl befähigt WO, 
des guten seiiiimgem billige Eos-nackt abzuschlie- 
ßen. Achiungevoil 

D. XV. Yaugussy 
I-3,1!,i.)M Ditigent des Grimme-Cyth. ; 

Streich - Musik-. 
Die Un«erzeicksneten haben sich Ia einem Ein-ch- 

mustfcokvd verrinixt und ennf b en sich de hiesigen 
Ver inm, fo wie dem Buhl-but im Allgemeinen 
bei vorkommenden Gelsgenbmen, wie Balle-h 
Lunte-ten u. .w. m binnen Vehmgnnam Die 
mustsn ko-- rn« fu«-d Ums Mubürgkkn fei langen 
Jawen befaan und da IscIr nnd bewußt sind, k I 
neelwexs d c filed-Mk -’"I.I.-·ikIIIl»·c1-II,:m Ge- 
gentvisci Imffem klIe ac-kchIrII Ins Iü I-e, me nIIIII 

histfclvsi a·1 N Musik .·!ellt. u vefri dcge», Io 

schau-Mem mir usi- :·—u"s der Po nIIng In. o di-. Z I- 
fkietenvsic Erd Mr jin-III in Werde-. »Hm-- 
III aII it die V-- »T« nsIkosgaJifir ID WIII IJIII 

d ir- ikvep LKW IItI 1I-s.bc.1 5u7«IIcTTIIL-ct z. 
e werte-I wisse-I 

F. NHIJD J. Listirtk 
H-«I1;«. C Nah 

1411,I1M L Ein-Ilka 
.- -.«- .-«. ---«.------i--M--- 

H us zu visrmietbem 

Cis! »Lme in Te Gm— RUN, mIbaIIsnssdnsi 
Zimmer Its-c jurist, ödeInIcpesz Zifund dem-·- 
stsbxxxt as III. Na tzu m-» bei 

L. FOqu u. Sol-II, 
s w- M.«.I-kn1rasie 

j- 

Si.szInlikns Reaauration 
Austern werden a uf je d e A rt 

zubereitet. 
Madlzemn Im eIsleII Stockwerk 25 III-Ins, 

im zwei-en a 11 time. 

non-säm» worden beim Tag over der Woche zu 
ais-i » III-I ea angesponnen 
Mc einst-e Nester-non erster Klasse In der Stadt. 

Beamter- Ists-immer suec Zaum-. 
II II br. pslsss allem Storc Im Gemme-umsie. 

—»«I It. J ulit n. cIIeIIIbIIsIm 

K. Rock-s- 
Buchbinder s 

gegernbrr ron Redner n stumm ls Soc in 
dir Muts-tin Fe, 

eine-feste sich sur Vcsnrgnng asker i«s fesnsffach 
soc-akuten Arb strn But-He un v: m re U 
dienuarwiro zugisisvem weis-J is 

— -- — .----«0--.-- 
--«--.-----« 

H. Hart-ern 
zeigt hiermit feinen Freunden und dem Publikum« 
an, daß cr seinen voikn Vorrath an 

Winter-Waaren 
bestehendsaus 

Spielzeug, Glaswaarciy Lampen, 
Phantasieortikeln :c. te. 

— und — 

Wethnachts - Geschenken 
empfangen bat, und ladet -ur gefälligcn Mächti- 
gung rin Preise niedriger d-nn fe. Wiedrrver— 
knnfcr imL·1-:be wollen qefnllipst Notiz nelnrcn 
Ferner vorräthig alle Gröäen von 

deutschen it. ameriläanischen Flaggen 
für Dekorationözwccke. 

Z. Moter Y. Blum-J 
&#39;4 Commrrkesiraße, Ecke Yearristr 

Für die Herbst- und Winters-Eisen 1876-77 offe- 
riren wir das nichbnltigste Lager von 

Herren- und Knabenktciderm 
Hüte-r, Hemden, 

Schuhen mi! Stiefeln u. s. w. 

Ferner ri-« wide Auswahl 

Kleiderst«tse für Damen, 
von allen Qualitn II a. in den modernsjcn Farben, 

Flnnelle," Leinwand, 
Tisch- nnd Handrächke, 

Schwsskze Seide 
und Alles. was is- Geschäfcen erster Klasse gefun- 
den wird in größter Auswahl und zu 

billiger-n Frei-en ni- je Zuwe. 
Wir laden dabe- Jedermann ein. unser Lager 

zu besichkigcn und unsere Preise mit denen Andere-.- 
n vergleichen. s A. Mist-res, 
13.Jotnw·3M 24 C»ommcreesireet. 

Jus-s T- - ges-g ifche Schule 
an Avenue c. beim- Ward. 

III-» 3 Sittenka wird der Un«e.-t««-ichmt-. ein 
sur-Hm T-- « e US »al: u-- rer -tofmkn.die er 
» E npcssmr r Ang- C, mi dskn Dir 6. und 

7 «L--r.is«c, c-a«.·lis1b..t. 
«O.k«ulgs1d sehr noßig. 

2i,q ways-DIE IS&#39; Jexsing. 
«—?;»er-r-7·. G Singend-regen 

—0-0-o,—· 
« 

der feine Stadien im Kunsekvatorium zu München 
mech:e, bar fiin hier niedergelassen und ertheilt Un- 
terrichtim Etat-ist« Bizslin Violin Cello-, Gui- 
tak- Flistcns nnd Prgctspieh Gesang und Nemat- 
bafx Anmelde gen wdlle man gefämgst bei Hen- 
Lb. B at b e ck machen. 

D. ji g 5 k r 
empsieblt sein reichbaltigesLager der km: sica ; 

sw 
i.Vcrbft- und Winterwaareiy 
, und ganz besonders 
l 
I 

Fertige Anztigr. 
Uassre Anzüge haben den schönsten und kleid- 

famften Schnitt und passen vortrefflich. Die Waar- 
j ist von auögezeichnem Qualität und wir vevsichkts 
. das verehrte Publikum, daß wir unsere kKuadm in 

jeder Beziehung zufrieden stellen werden. 
Fxmer empfehlen wir « 

Häjuse U. Hiscfelß Hüte u. Hundes 
bawschxkifem Mqu 

Handtüche:«, Tischtücher, Domistsc, 
sowie überhaupt 

Dry Goods alle- Art. 
Julius Joske, 

Alamo-Plaza, Sau Antoniu, Texas. 

C. F. Kleine-, 
praktischer Uhrmather 

und Zuwecietz 
Händ-Irr in Uhren, Juwelen u. f. w. 

Commetkesteaße, 
Sau gute-nie --------------- Texas-. 

til-ten und Schmucksqchen werden Heraklit-ad 
die Arbeit gar-mitt. s,0, LZW 

Maqner or Rummel 
Engros - Händier in 

Mut Ei s, Weinen, iqueuxcn, T..lmk,Ciqu1-ku 2k. 
Eige neh ümer der 

;Lone Star Essig- und BLack Horse- Tabak - Fabrik. 
Aw- 

! 
« 

; 
JAgkntcu süi tac- welk 

fwmdhx aus kcr gidkztux 

Anhcuser ö-; 

··«J.’ R- A« D IS 

berühmte und delikakt Fla- 
Brauekei von Amerika. 

Co» St. Louis 
MARIL 

sT BE s 

sDouble Anchor, Four Ace May Queen mde. E Lee 
, Agrnten für die Anceriirai Pulver- Mühlen in Boston. 
! Dieses Schießs und Spreng- -Pulvee ist von solch ausgezeichneter Güte, daß es keiner 
weiteren Empfehlung bedarf. 

Aste-atra von dem unübekteesklichem g fthrlosen und nicht erplodirendem 

irrte- Oel. 

Wie durch Certisicate von den Herren G. Kalteyen A. Netie, Ed. Drelß und Theo« 
Odet bewiesen, ist das unübeetresfliche Stern Oel 12 Ger besser wie irgend ein ande- 
res Oel im hiesigen Markte. 

Jede Kiste dieses Oele ist von dem Chemiter Herrn G. Kalteyer untersucht und mit 
inem Certisicat und Unterschrift von ihm versehen. 

Agenten von ,,Peerles-Oel.« 
Ein Oel von geringer Qualität, jedoch von gleicher Güte wie andere biet isn Hart 

det angeprieseue, nur bedeutend billiger. Außer obigen Oelen baden «Pratto Radlant 
Oel, dieses verkaufen wir, um damit zu räumen, unter Ginkaufsvreis. 
Deutscher Rauchtabai, Merkur No. 6, Centennial, Little Joker:k. 

« Barllell 61 Hekuba-h 
General - Versicherungs - Agenten, 

Sau Antoniu, Texas, 
stellen Volke n zu de-: nicdri.-stxn Rütcu aus für Waarenlagcy Gebäude 
und Weh uugui in ten folgenden guten und zuv rlässigcn Compagnienx 

Liverpool und London Globe of England ...... Kapital 27,799,812 17 
Jusuiancc Eva-wish of North America ........ » 6,601,883 00 
klimmt Just-muck- Companv of England ........ « 19,555,071 16 
London Assumnce Co:poration of England (Fcue1«) « 5,568.742 TO 
Franktin «;3n:«uranee Compauy of Pl)ilodclphir.. « 3,352,865 00 
Phönix « » of Yrookiyn ..... « 2,792,902 00 
Phönix « » of Oasthtd ----- « 2,407,531 39 
German American Jnfumnce Co of New York « 2,226,552 00 
Noyal Canadtan Jnfurancc Compauy of Canada « l,200,000 00 
American Central « Co. of St Lunis-. « 747,467 00 
Mobile Undenvtiters Jnfur. Co. of Molsile. « 1,000,000 00 
Tean Banking und Jnsurance Co. of Galvesion s« 450,000 00 
Honstan Jnfurance Company of Houfton ....... « 425,000 00 
Travelcrs Life and Accident of Harlford ....... « 8,600,000 00 

Außerdem stellen sie vssene Mariae-Donau in der Texas Banlin und Jn umne- om a ni 
in der Versicherungd-Gefellfchaft von Amerika ano. 

g s C P g t III 

Wir bitten um das Wohlw.llen und die Kundschaft der Bewohner tec Stadt nnd tes Demut Ist 
Ist-schäer werka prova besorgt. 

D f fi » oberhalb Rifches Masken-Stets IJMCI 


